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Legislaturprogramm 2020 - 2024: Ziele und Massnahmen 

Schwerpunktthema: Räumliche Entwicklung 

Ziele Mögliche Massnahmen Kommentar für Legislaturbericht 2020–2024 

Die Entwicklung des 
Spiesshöfli‐Areals ist ge-
klärt. Dabei sichert sich 
die Gemeinde die grösst-
mögliche Entwicklungs-
fläche und Einfluss-
nahme auf diesem Areal. 

 Die Gemeinde wird Nutzun-
gen prüfen und den Erwerb 
von Parzellen anstreben. 

 Der Quartierplan wird ver-
abschiedet. 

 Der Standort und die Verle-
gung des Werkhofs werden 
beschlossen, auch um das 
Areal freizuspielen. 

 Der Quartierplan (QP) ist im Entwurf fertig, die Mitwirkung und Vorprü-
fung sind erfolgt. Aufgrund der kritischen Mitwirkungsvoten und der 
Vorprüfung wird der QP nochmals überarbeitet. 

 Eine Initiative für einen Grünpark anstelle einer Überbauung (auf der 
Ostseite des Birsig) wurde im Anschluss an die Mitwirkungsveranstal-
tung eingereicht. Sie ist im Prozess zu behandeln. 

 Im Einwohnerrat wurde ein interfraktionelles Postulat eingereicht und 
an den Gemeinderat überwiesen, nach welchem ein Grossteil der 
Wohnungen gemeinnützig d.h. im Kostenmiete–Modell angeboten 
werden sollen. 

 Den Baukredit für die Verlegung des Werkhofs zum Friedhof haben 
die Stimmberechtigten abgelehnt. Dies reduziert die Entwicklungs-
möglichkeiten der Gemeinde im Rahmen der Quartierplanung. 

 Ein umfassendes ER-Geschäft zum revidierten QP zur Behandlung 
der Volksinitiative und zum Postulat gemeinnütziger Wohnraum wird 
voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte 2024 zur Beratung und Be-
schlussfassung vorliegen. 
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Ziele Mögliche Massnahmen Kommentar für Legislaturbericht 2020–2024 

Die Zentrumszone ist 
weiterentwickelt. 

 

 Die Ergebnisse der Testpla-
nung Zentrum werden kon-
kretisiert (Schutzmatte, 
Zolli, Verwaltung) sowie die 
Nutzungen geklärt. 

 Die Bevölkerung wird 
hierzu partizipativ einge-
bunden. 

 Die Ergebnisse der Testplanung Zolli liegen vor. Die Stellungnahme 
des Gemeinderats dazu wird in der zweiten Jahreshälfte 2024 kommu-
niziert. 

 Der Teilzonenplan (TZP) Zentrum ist erarbeitet, vorgeprüft und die öf-
fentliche Mitwirkung ist erfolgt. 

Die 3. Etappe der 
Schulraumplanung ist 
weitgehend umge-
setzt. 

 Die Erweiterung des 
Schulcampus Dorf wird re-
alisiert. 

 Das Schulhaus Meiriacker 
wird ausgebaut. 

 Schulcampus Dorf: Die Planung wurde vorangetrieben. Das Baupro-
jekt steht und die Baueingabe konnte erfolgen. Es wird erwartet, dass 
bis Legislaturende die Baubewilligung vorliegt. 

 Schulhaus Meiriacker: Die Planung wurde vorangetrieben. Das Bau-
projekt wird zur Zeit erarbeitet und die Baueingabe findet voraussicht-
lich Ende Jahr statt. 

Die Grundlagen für die 
städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde sind 
aufgegleist. 

 Die Planungsinstrumente 
werden nachgeführt 
(Räumliche Entwicklungs-
strategie RES, Räumliches 
Entwicklungskonzept REK, 
Ortsplanungsrevision, 
Hochhauskonzept u.a.m.). 

 Das Freiraumkonzept wird 
erarbeitet. 

 Die Errichtung einer autofreien 
Siedlung wird geprüft. 

 Der Gemeinderat beabsichtigt einen kommunalen Richtplan zu erar-
beiten. Der GR hat dem ER das Geschäft für einen Planungskredit un-
terbreitet. Aufgrund der hohen Kosten erfolgt zuerst eine Ausschrei-
bung und erst anschliessend wird der Kredit abgeholt. 

 Die Freiraumanalyse liegt vor. Ein Freiraumkonzept wird zusammen 
mit dem kommunalen Richtplan erarbeitet. 

 Die Errichtung einer autofreien Siedlung ist nur im Rahmen eines QP 
möglich. 

 Zur Optimierung der Parkplatzvorschriften ist ein kommunales Abstell-
platzreglement in Arbeit. 
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Ziele Mögliche Massnahmen Kommentar für Legislaturbericht 2020–2024 

Das Konzept zur Auf-
wertung der Haupt-
strasse liegt vor und 
erste Ergebnisse sind 
sichtbar. 

 Das Konzept wird ausgear-
beitet und erste Gestal-
tungsmassnahmen werden 
umgesetzt. 

 Die Bevölkerung und das 
Gewerbe werden partizipa-
tiv eingebunden. 

 Eine Potenzialstudie für die Hauptstrasse liegt vor. 
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Schwerpunktthema: Nachhaltigkeit 

Ziele Mögliche Massnahmen Kommentar für Legislaturbericht 2020–2024 

Erste Schritte auf dem 
Weg zum Ziel «Ausstieg 
aus den fossilen Ener-
gien bis 2050» sind um-
gesetzt. 

 Ein kommunaler Energieplan 
wird ausgearbeitet. 

 Lokale Energienetze werden 
gefördert (Strom und 
Wärme). 

 Der kommunale Energieplan liegt vor und ist aufgeschaltet. 

 Die revidierte Energiestrategie «Netto Null» liegt im Entwurf vor. 

Die Gemeinde ist auf 
den Klimawandel vor-
bereitet. 

 Grünflächen werden erhal-
ten bzw. ausgebaut, versie-
gelte Flächen werden – wo 
immer möglich – eliminiert 
und der Baumschutz wird 
gefördert. 

 Bei der Gestaltung von Aus-
senräumen, Gebäuden und 
Infrastrukturen werden kli-
matechnische Ansprüche 
berücksichtigt. 

 Innovative bauliche, techni-
sche und organisatorische 
Massnahmen werden geför-
dert. 

 Die Waldentwicklung wird an 
den Klimawandel adaptiert. 

 Ein kommunaler Massnahmenplan Klimaanpassung wurde erarbeitet. 
Einzelne Massnahmen wurden bereits umgesetzt oder befinden sich 
in der Umsetzung. 
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Ziele Mögliche Massnahmen Kommentar für Legislaturbericht 2020–2024 

Der Finanzhaushalt ist 
langfristig ausgeglichen, 
die Steuerbelastung mo-
derat und der Hand-
lungsspielraum der Ge-
meinde sichergestellt. 

 Strategische Finanz‐ und 
Sachpläne werden ausgear-
beitet. 

 Das Finanzreglement wird re-
vidiert. 

 Die Gemeindeordnung wird 
revidiert. 

 Binningen hat als erste Baselbieter Gemeinde einen neuen Weg in 
der langfristigen Finanzplanung eingeschlagen. Mit der Revision der 
Gemeindeordnung und des Finanzreglements in dieser Legislatur 
kann die Ablösung der Schuldenbremse durch eine Defizitbeschrän-
kung umgesetzt werden (vorbehältlich Volksentscheid). Damit wird si-
chergestellt, dass die Investitionstätigkeit der Gemeinde aktiv weiter-
geführt werden kann und die Überwachung der Investitionsplanung 
langfristig sichergestellt ist.  

Der sorgsame Umgang 
mit gemeindeeigenen Im-
mobilien ist nachhaltig. 

 Die Immobilienstrategie wird 
umgesetzt. 

 Der ER hat die Immobilienstrategie zur Kenntnis genommen. 

 Die Aktualisierung des Immobilienaktionsplans von 2018 ist in Arbeit. 

Die Bevölkerung ist 
durchmischt. 

 Unterschiedliche Wohn- und 
Arbeitsformen werden er-
möglicht. 

 Das Baurechtsreglement 
wird überarbeitet. 

 Die gemeindeeigenen 
Grundstücke werden aktiv 
bewirtschaftet. 

 Das totalrevidierte Baurechtsreglement liegt im Entwurf vor. Die Ge-
meinde wartet die Handhabung des Kantons zur Festlegung der finan-
ziellen Parameter (Baurechtszinsen) im Rahmen des kantonalen 
Wohnbauförderungsgesetzes ab, um den Erlass dem Parlament vor-
legen und abschliessen zu können. 

Die Möglichkeiten für le-
benslanges Lernen und 
Weiterbilden sind gege-
ben. 

 Die bestehenden Angebote 
werden geprüft und optimiert 
(Erwachsenenbildung, Mu-
sikschule und weitere). 

 Die bestehenden Angebote sind aufrecht erhalten und kontinuierlich 
subventioniert worden. 
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Ziele Mögliche Massnahmen Kommentar für Legislaturbericht 2020–2024 

Die Chancengleichheit im 
Bildungswesen ist ge-
stärkt. 

 Die ganzheitliche Frühförde-
rung wird insbesondere im 
sprachlichen und musikali-
schen Bereich ausgebaut. 

 Das Pilotprojekt im Bereich Frühe Sprachförderung konnte erfolgreich 
abgeschlossen werden und dem Einwohnerrat wurde ein Bericht zur 
definitiven Einführung vorgelegt. 
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Schwerpunktthema: Integration und Partizipation 

Ziele Mögliche Massnahmen Kommentar für Legislaturbericht 2020–2024 

Die Teilnahme der Be-
völkerung an den politi-
schen Prozessen ist ge-
stärkt. 

 Informations‐ und Dialog-
veranstaltungen werden 
angeboten, um Rückmel-
dungen zu ermöglichen. 

 Für diverse Projekte und Planungen wurden Informationsveranstal-
tungen angeboten. Der Aufbau einer e-Mitwirkungsplattform ist aus-
gelöst. 

Der soziale Kontakt in 
den Quartieren und in 
der Gemeinde ist ge-
stärkt. 

 Es werden Plattformen für 
den Austausch geschaf-
fen (Quartiertreff, Quar-
tierfest, Dorffest und wei-
tere). 

 Die Freiwilligenarbeit wird ge-
stärkt. 

 Der Verein Freiwilligenarbeit wird mit einem finanziellen Beitrag un-
terstützt.  

Die Sozialhilfe‐Klienten 
finden zeitnah in die 
Selbstständigkeit zurück. 

 Arbeitsintegrationsmass-
nahmen werden lanciert 
bzw. ausgebaut. 

 Die Wiedereingliederung in 
den Berufsalltag mit regiona-
len KMU wird intensiviert. 

 Mit der Einführung des Assessmentcenters, welches der Kanton 
führt, haben sich die Aufgaben und Zuständigkeiten zur beruflichen 
Integration verschoben. Der Kanton ist zuweisende Stelle, die Ge-
meinden vollziehen die Empfehlungen der kantonalen Stelle. Somit 
kommt den Gemeindesozialdiensten eine passivere Rolle bezüglich 
den einzuleitenden Integrationsmassnahmen zu. 
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Schwerpunktthema: Gesellschaft 

Ziele Mögliche Massnahmen Kommentar für Legislaturbericht 2020–2024 

Das Angebot an Perso-
nentransportmöglichkei-
ten ist auf die Bedürf-
nisse der Bevölkerung 
angepasst. 

 Das bestehende ÖV‐Ange-
bot wird ausgeweitet. 

 Das E‐Bike‐Nutzungsange-
bot wird ausgebaut. 

 Für E‐Autos werden La-
destationen angeboten. 

 Ruftaxi: Ein erweitertes Betriebskonzept liegt vor und wurde dem Par-
lament zur Beschlussfassung unterbreitet. 

 Pick-E-Bike ist im Gemeindebann Binningen verfügbar.  

 Die Gemeinde hat im Kronenmatt- und im Schlossparking zwei La-
destationen mit insgesamt sechs Ladeplätzen in Betrieb genommen. 

Die Sicherheit für 
schwächere Verkehrs-
teilnehmende ist verbes-
sert. 

 Das Langsamverkehrskon-
zept wird überprüft und ak-
tualisiert. 

 Das Langsamverkehrskonzept 2012 ist aktualisiert und aufgeschaltet. 

Das Wohnen zu Hause 
ist längst möglich ge-
währleistet: Das selbst-
bestimmte Wohnen wird 
verlängert und die Heim-
eintritte werden verzö-
gert. 

 Wohnformen im Alter wer-
den ausgebaut. 

 Die Betreuungsarbeit wird 
gestärkt und neue Betreu-
ungskonzepte werden an-
gestossen. 

 Die Zusammenarbeit inner-
halb der Versorgungsregion 
Allschwil Binningen Schö-
nen‐ buch (ABS) wird ge-
fördert. 

 Mit dem Versorgungskonzept der Versorgungsregion ABS haben die 
Vertragsgemeinden die strategischen Ziele und Massnahmen geneh-
migt. Die Umsetzungsarbeiten des Versorgungskonzepts, insbeson-
dere die Planung und Steuerung der ambulanten, intermediären und 
stationären Massnahmen wurden in die operativen Aufgaben der 
Fachstelle Alter und Gesundheit ABS implementiert.  

 Die Totalrevision des Reglements über die Entschädigung von Entlas-
tungsleistungen bei der Pflege und Betreuung zu Hause wurde ausge-
löst.  

 Die Neuverhandlung der Leistungsvereinbarung mit den stationären 
und ambulanten Leistungserbringen ist im Gang und wird zu Beginn 
der neuen Legislatur abgeschlossen. 
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Ziele Mögliche Massnahmen Kommentar für Legislaturbericht 2020–2024 

Die räumlichen und zeit-
lichen Nutzungskon-
flikte im öffentlichen 
Raum sind entschärft. 

 Die Fluglärmimmissionen 
werden bekämpft: Auf allen 
Ebenen wird ein Nachtflug-
verbot von 23.00 bis 6.00 
Uhr angestrebt. 

 Das Polizeireglement wird 
revidiert. 

 Für divergierende Bedürf-
nisse im öffentlichen Raum 
werden der Dialog gesucht 
und Lösungen angestrebt 
sowie um‐ und durchge-
setzt. 

 Laufend. Vorstösse gegen übermässige Fluglärmimmissionen werden 
im Rahmen der Möglichkeiten unterstützt. 
 
 
 
 

 Das Polizeireglement wurde im 2023 teilrevidiert.  
 

 Gespräche über divergierende Bedürfnisse im öffentlichen Raum ha-
ben stattgefunden und resultierende Lösungen sind u.a. in die Teilre-
vision des Polizeireglements eingeflossen. 

Optimierungen im Be-
reich der Blaulichtorga-
nisationen sind aufge-
gleist. 

 Der Dialog mit Nachbaror-
ganisationen und Nachbar-
gemeinden, mit der Basel-
landschaftlichen Gebäude-
versicherung und dem Kan-
ton wird intensiviert. 

 Die Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden und der Stadt Basel 
ist sehr eng. Der Feuerwehrbereich wird im Kanton zurzeit neu organi-
siert. Kantonale und kommunale Fachgruppen arbeiten daran. 
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Ziele Mögliche Massnahmen Kommentar für Legislaturbericht 2020–2024 

Die Spiel‐ und Sportan-
lagen sind attraktiv und 
zeitgemäss. 

 Das Sanierungsprojekt 
Sport‐ und Schwimmhalle 
SSH wird ausgearbeitet. 

 Die bestehenden Spiel-
plätze werden unter partizi-
pativer Mitwirkung der Be-
völkerung erneuert. 

 Im 2023 wurde eine Machbarkeitsstudie durchgeführt, so dass die 
Grundlagen für einen politischen Richtungsentscheid in der nächsten 
Legislatur nun vorliegen. 

 Der Spielplatz beim Mühlemattschulhaus wird bis Ende 2024 unter 
partizipativer Mitwirkung der Bevölkerung erneuert. 

Die Nachfrage nach 
schulischer Betreuung 
ist abgedeckt und be-
darfsgerechte Räumlich-
keiten sind bereitge-
stellt. 

 Die Einführung einer Ta-
gesschule wird geprüft. 

 Die Nachfrage nach schulergänzenden Betreuung konnte dank der 
Optimierung der Auslastung der bestehenden Räumlichkeiten abge-
deckt werden. 

 

 


